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Amtliche Bekanntmachungen .

Nr . 111972. IV.
Den Schutz der Brunnen und der Stadt . Wasserleitungen betr .

Nachstehende Bestimmung der unterm 3 . Juni 1897 erlassenen orts¬
polizeilichen Vorschrift wird in Erinnerung gebracht .Bei Eintritt der kälteren Jahreszeit sind sämtliche Privat -Brunnen
in hiesiger Stadt mit Stroh einzubinden oder mit einer Holzumhüllung
zu versehen und die Wasserleitungsröhren, soweit sie freiliegen, mit
Kälber - oder anderen Haaren , Salband , Kohlenpuloer, Stroh , Häcksel,Strohlehm oder andern schlechten Wärmeleitern zu verwahren oder durch
sonst geeignete Mittel vor dem Einfrieren zu schützen .

Karlsruhe , den 4 . November 1911.
Grotzh. Bezirksamt . — Volizeidirektion .

Maul - und Klauenseuche betr.
Nachdem in der Gemeinde Bulach die Maul - und Klauenseuche aus¬

gebrochen ist, wird für den Stadtteil Karlsruhe -Beiertheim gern. Z 61
der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 19 . Dez . 1895
angeordnet, daß zum Zweck oder in Vollzug einer Veräußerung Vieh
(Rindvieh , Schafe, Schweine, Ziegen) nur auf Grund von Gesundheits¬
zeugnissen ausgeführt werden darf , welche von einem Tierarzt ausgestellt
sind .

Rur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt werden,
welche mindestens seit 5 Tagen in seuchenfreiem Zustand in der Gemar
kung sich befinden, in welcher ihre Untersuchung erfolgt.

Für Ferkelschweine , welche unmittelbar auf einen Schweinemarkt
verbracht , sowie für Vieh, welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtungausgesührt wird, kann der Ortsfleischbeschauer das Zeugnis ausstellen.Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit dem
Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden Tages.Der Hausierhandel sowie der Durchtrieb von Vieh durch Bulach ist
strengstens verboten.

Karlsruhe , den 10 . November 1911.
Grotzh. Bezirksamt . — Volizeidirektion .

Maul - und Klauenseuche betreffend.Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß in dem Stalle
des Landwirts Leopold Kiefer in Karlsruhe -Rüppurr , Langestrahe Nr . 68 .die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist. Ueber das gemeinsame
Gehöfte desselben ist die Sperre verhängt.

An Stelle der am 9. Oktober 1911 verfügten Anordnung gemäß
§ 61 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 — Amtsverkündigungsblatt Nr . 282 I vom 11 . Oktober 1911 — wird gemäß tz 59 der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 19 . Dezember 1895 ange-
ordnet , daß aus dem Vorort Karlsruhe -Rüppurr Vieh , Rindvieh, Schafe,Schweine , Ziegen nur mit orkpolizeilicher Genehmigung und allein zum
Zwecke sofortiger Schlachtung auf Grund eines tierärztlichen Zeugnisses,welches die Seuchenfreiheit der betr . Tiere bescheinigt, ausgeführt wer¬den darf.

Der Hausierhandel sowie der Durchtrieb von Wiederkäuern und
Schweinen durch die Langestraße ist verboten.

Karlsruhe , den 10. November 1911 .
Großh . Bezirksamt . — Volizeidirektion .

Maul - und Klauenseuche im Schlachthof Pforzheim betr.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche im städtischen Schlachthof Pforz

heim erloschen ist, wurde die verfügte Schlachthofsperr » aufgehoben.
Karlsruhe , den 10 . November 1911 .

Grotzh. Bezirksamt .
J .-Nr. 17439. r . B. Ausschreiben .

K. Gestohlen :
1. Vom 13 . bis 16 . v . Mts . in der Schillerschule ein fast neuer Fußball , etwa 20 Zentimeter Durchmesser .
2. Am 14. v . Mts . in der Schillerschule ein beinahe neues, hellgraues

Jackett mit Seiüenfutter .
3 . Vom 15 . bis 23. v . Mts . aus einem Anwesen Ecke Gutschstraße und

Beiertheimer Allee eine Treppenleiter mit 10 Sprossen.
4. Vom 28 . v . Mts . bis 3 . d . Mts . aus dem Neubau Ecke Gabelsberger¬und Draisstraße etwa 300 Stück Hölzer, 50 Zentimeter lang, an bei¬

den Enden zugespitzt .
5. Vom 28. v . Mts . bis 4 . d. Mts . Zirkel 22 ein Reißzeug, 25X10

Zentimeter groß , rotes , innen schwarz ausgeschlagenes Etui, enthal¬tend : 1 Stech- u . 1 Zeichenzirkel , 2 Reißfedern, ohne Griff, und 10
bunte Stifte .

6. Vom 30. o . Mts . bis 6. d. Mts . Kornblumenstraße 4 zwei Fünfzig¬
markscheine.

7. Vom 2. aus 3. d . Mts . Ettlingerstraße 43 eine rotbraune Karton
schachtet , 30 Zentimeter lang, 15 hoch und 20 breit, mit etwa 700
Zigaretten, Marke „Roth -Händle" .8. Am 3 . d . Mts . aus dem Vorgarten der Wirtschaft zum Felseneck
Kriegstrahe 117 ein Fahrrad , Marke Valencia, schwarzer Rahmen,schwarze Felgen und Speichen, Freilauf , neue Pedale und neue Ge-
birgsmäntel . .

9. Am 3. d. Mts . vor der Wirtschaft zum „Weißen Berg"
, Kaiserstr. 33,ein Fahrrad , Marke „Brennabor "

, Fabrik-Nr . 442 943 , schwarzerRahmen, schwarze Felgen , Freilauf , Handbremse , auf dem Hinter¬rad neuer Gebirgsmantel , auf dem Rahmen m Silberschrift dasWort „Brennabor ".
19 . Am Z . d . Mts . vor dem Hause Karlstraße 25 ein Fahrrad , „Presto",Fabrik-Nr . 131295, schwarzer Rahmen, schwarze Felgen, aufwärts

gebogene Lenkstange , Handglocke , brauner Sattel , Marke Deutschland .11 . Am 5 . d . Mts . im Cafe „Central " ein dunkler , längsgestreifterlleberzieher, 2 gerade u . 2 schräge Taschen, Monogramm „Schlüssel¬blume -München" .12 . Am 6 . d . Mts . aus dem Hausgange Ludwig-Wilhelmstraße 14 ein
Fahrrad , Marke „Borussia"

, Fabrik-Nr . 163 863 , schwarzer Rahmen,aufwärts gebogene Lenkstange , neue Mäntel , hinteres Schutzblechfehlt, unter dem Sattel Gepäckhalter .13. Am 8. d . Mts . aus dem Hausgange Hardtstraße 18 ein Fahrrad ,Marke Eisenwerke-Gaggenau, schwz . Rahmen, gelbe Felgen, aufwärts
gebogene Lenkstange, auf der Vordergabel ein Schildchen mit den
Buchstaben „E . G . A ."14. Am 8. d . Mts . im Warenhause Geschw. Knopf aus einem Hand-
täschchen ein Portemonnaie mit 80 ,1t in Gold und 10 -1t in Silber .15- Am 8. d . Mts . auf dem Wochenmarkt Ludwigsplatz 2 neue, weiß-
blechene Milchkannen, je 10 Liter haltend.lb- Am 9. d . Mts . vor dem Hause Gebhardstraße 43 ein Fahrrad ,Marke „Wartburg "

, Fabrik -Nr . 73 204 , schwarzer Rahmen , vernickelte
Felgen mit schwarzen Streifen , aufwärts gebogene Lenkstange , neueMäntel, Marke „Frischaus-Extra -Prima ".i >- Am g . d . Mts . auf dem Vorplatz des hiesigen Hauptbahnhofes ein
Lrädriger, grün angestrichener, auf Federn ruhender Handwagen mit
gebogener Lanne .io- Am 9. d . Mts . in der Handelsschule Gartenstraße 20/22 ein älteres,graues Kape mit ausgefransten Knopflöchern .1». Am 9. d . Mts . vor dem Rathause ein Fahrrad , Marke „Panzer ",schwarzer Rahmen, aufwärts gebogene , mit einer Feder versehene

Lenkstange , doppelte Uebersetzung , der Hintere Mantel schadhaft , gelbe
Satteltasche.

v . Beschädigt :
1. In der Nacht zum 30. v. Mts . in der Ettlingerstraße bei und in der

Unterführung 10 Scheiben, 3 Glasglocken u . 12 Glühkörper demoliert.2 . Am 8 . d . Mts . in einer Fabrik in der Rüppurrerstraße einer
Arbeiterin ein Rock zerschnitten .

V. Verloren:
1 . Am 23 . v . Mts . von der Ober-Realschule durch die Kaiser -Allee bis

Goethestraße ein Reißzeug, das Etui mit schwarzem Leinwand-Ueber -
zug , enthaltend: ein Messingzirkel und eine Füllfeder.2. Am 29 . v . Mts . in der Kaiserstraße eine goldene Damen-Remontoir -
Uhr ohne Bügel , weißes Zifferblatt, römische Ziffern, gerippter Rück¬
deckel mit dem Monogramm „F . W .

", auf der Innenseite des Rück¬
deckels der Buchstabe „I .

" .
3 . Am 2 . d. Mts . im Warenhause der Geschw. Knopf ein grünledernes

Handtäschchen , weißes Beschläg , samt einem rotledernen Portemonnaiemit 15 -K .
Um sachdienliche Mitteilung bittet:
Karlsruhe , den 11 . November 1911 .

Die Kriminalpolizei._

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich hier¬durch zu einer öffentlichen Versammlung aus

Montag . den 13. November ds. Is .. nachmittags 4 ŝ Uhr,in den großen Rathaussaal ergebenst einzulaüen.
Tagesordnung : .1. Herstellung der Gartenstraße zwischen Devrient- und Fröbelstraßeund Erlassung eines Gemeindebeschlusses über den Ersatz der Straßenund Kanalkosten für diese Strecke .

2. Verkauf von Gelände an den katholischen Kirchenfonds Karlsruhe ,
Grünwinkel und an Frau Chorsänger Julius Stoebe Witwe daselbst.3 . Veräußerung von Straßengelände Ecke der Weltzien- und Walhallastraße.

4 . Umlegung von Grundstücken im Herrschaftsgewann.5. Kanalkostenbeiträge der Grundstücke am Neubruchweg und an der
Albuferstraßc.

6. Herstellung eines Spielplatzes auf dem von Billing L Zoller er¬worbenen Gelände an der Schützen - und Wilhelmstraße.7. Erstellung eines Volksschulhauses im Stadtteil Rüppurr .8. Erwerbung von Gelände auf der früheren Gemarkung Daxlandenvon Landwirt Robert Schäfer.9. Erwerbung von Gelände im Erweiterungsgebiet des Rheinhasensauf der ehemaligen Gemarkung Daxlanden.10. Erstellung einer elektrisch zu betreibenden fahrbaren Verladebrücke
nebst Drehkran , Siebwerk und Spill am Rheinhafen.11 . Ergänzung und Erweiterung der Anlagen im östlichen Gaswerk.12. Umbau und Verlängerung der Revisionsgruben in der Wagenhalleder Straßenbahn .

13. Elektrische Beleuchtung der Kaiser-- und Karl-Friedrichstraße.14. Dienstvertrag mit dem Vorstand der Gas -, Wasser - und Elektrizitäts¬werke und des Maschmenbauamtes, Stadtbaurat Otto Helck.15. Verkündigung der städtischen Rechnungen und der Rechnungen der
Spar - und Pfandleihkasse , sowie der Schulsparkasie vom Jahre 1910 .16 . Gewährung einer Teuerungszulage an städtische Beamte und Arbeiter .Vor der Sitzung — von 4 bis 4>L Uhr — finden die Wahlenvon drei weiteren Mitgliedern des geschäftsleitenden Vorstands der Stadt¬verordneten. von zwei Mitgliedern des Stiftungsrats der Adolf und

Johanna Bielefeld-Stiftung und eines Mitgliedes des Stiftungsrats derKarl Schrempp '
schen Arbeiterftiftung statt.

Karlsruhe , den 10. November 1911.
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung.
An Stelle des aus dem Stadtratskollegium ausgeschiedenen HerrnStadtrats Ludwig Händel ist das bisherige Mitglied des Sttftnngsratsder Karl Schrempp'schen Arbeiterstifiung, Herr Stadtrat Ludwig Käppele,zum Stellvertreter des Oberbürgermeisters in dessen Eigenschaft als Vor¬

sitzender des Stiftungsrats ernannt worden. Es hat daher eine Ersatz¬wahl für die restliche Amtszeit des letzteren (bis zum Jahr 1915) statt¬zufinden.
Hierzu wird Tagsahrt aus

Montag , den 13. November ds. Zs.,nachmittags von 4 bis 4s<> Uhr,
in den großen Rathaussaal anüeraumt .

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgercmsschusses werden zur Teil¬nahme an der Wahl hiermit eingelaüen.
Der zu Wählende ist der Zahl der in nachstehender Vorschlagslistegenannten Persönlichkeiten zu entnehmen.
Die Liste wurde in Uebereinstimmung mit dem Stiftungsrat der K.Schrempp '

schen Arbeiterstiftung aufgestellt und durch Großh. Bezirksamtgeprüft.
Die Vorgeschlagenen sind :

1 . Otto Müller , Stadttat ,2. Adolf Meetz, Stadtrat , -
3 . Friedrich Blos, Stadtrat .

Karlsruhe , den 7. November 1911 .
Der Skadtrak:

. vr . Horst man n . Lacher.
Bekanntmachung.

Nach abgelaufener Amtszeit zweier Mitglieder der Adolf und JohannaBielefeld-Stiftung hat eine Erneuerungswahl auf 6 Jahre stattzufinden.Hiezu wird Tagfahrt auf
Montag , den 13. November ds.

nachmittags von 4 bis 4 )H Uhr.in den großen Rathaussaal anberaumt .
Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zur Teil¬

nahme an der Wahl hiermit eingeladen.
Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlagslistegenannten Persönlichkeiten zu entnehmen. Die Liste wurde in Ueber¬

einstimmung mit dem Stiftungsrat der Adolf und Johanna Bielefeld -Stif¬tung aufgestellt und durch Großh . Bezirksamt geprüft.Die Bvrgeschlagenen sind :
Leopold Ettlinger , Kaufmann,vr . Max Rosenberg, Spezialarzt,
Adolf Stein , Kaufmann,
Julius Strauß , Kaufmann,
Abraham L. Stern , Privatier ,Emanuel Neu , Privatier .

Karlsruhe , den 7 . November 1911.
Der Sladtrat :

vr . Horst mann , Lacher .

Bekanntmachung.
Die Erweiterung des geschäftsleitenden Vorstandes der

Stadtverordneten betr.
Mit Zustimmung des Vürgerausschusses vom 28 . Juli ds . Js . undmit Staatsgenehmigung ist die ortsstatutarische Zahl der Mitglieder des

geschäftsleitenden Borstandes der Stadtverordneten von 7 aus 10 erhöhtworden. Es ist daher die Zuwahl von 3 Mitgliedern in dieses Kollegium
erforderlich .

Ich beehre mich, die Herren Stadtverordneten zur Vornahme der
Wahl auf

Montag , den 13. November ds. 3s ^ nachmittags 4 Uhr,in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen. Die Wahlhandlung dauertvon 4 bis 4 ^ Uhr .
Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadtverordnete. Die Wahlerfolgt mittelst geheimer Stimmgebung. Zur Gültigkeit der Wahl isterforderlich, daß mehr als die Hälfte der Stadtverordneten abgestimmthaben. Als gewählt gelten diejenigen , welche die meisten Stimmen er¬hallen haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Das Amtder Gewählten dauert bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahlder Stadtverordneten . Auf das Wahlverfahren finden die in der Städte¬ordnung für die Wahl der Stadttäte enthaltenen Vorschriften, soweit

sie nicht lediglich auf die Verhältniswahl sich beziehen , sinngemäßeAnwendung.
Karlsruhe , den 7. November 1911.

Der Obmann
des geschöftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten :E . Frey .

MMWümWWlW .
Der Karlsruher Ortsverein des Mg . Eogl . Protest. Missionsvereins

feiert sein Jahresfest mit einem FestgotteSdienst in der Christnskirche »am Mittwoch , den 13 . November , abends 8 Uhr . Dabei wird der
Missionsinspektor des Vereins, Herr Pfarrer Lic. Johannes Witteaus Berlin sprechen über :

Eigene Erlebnisse in China v. Zapau.Mder ans Volk und Mission.
Am Schluß des Gottesdienstes wird eine Kollekte erhoben zugunstendes Faberhospitals und der Mädchenschule in Tfingta «.
Zu dieser Feier laden wir die Glieder unserer evangelischen Gemeindehrermtt höflichst ein.

v . Brückner , Stadtpfarrer a. D . , Fräulein 'Anna Ero», Rap»,Stadtpfar -rer, v . Thoma , Professor , Zimmermann . Oberrechnungsrat.
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( Zxokk . ^ unxtzewepbemuseum .
OsöLust (»ussokl . Lloutag unä Lamstax ) tä^Iiek 10 bis 1 uvcl

2 bi« 4 Ilbr . Lonntags 11 bis 1 uuck 2 bis 4 IIkr . Liutritt frei .

Uerrenstrake 9 Herrenstrake 9

fiaäst »wtt . . . von Lonntag , -len 12 . bi, einsckliellliek
. . . . . . . . . Konakag , «len 28 , November .

ist geöffnet . . . , n » erktsgen von 10 bl, 1 on «I Z bl, 8 Vkr
. . . . . . . . . . , n Lonntsgen von 11 bi, 1 llkr vormittags
uns umk»kt . . . Orapklk , Nquarell , ttsnäseicknungi
. . . . . . . . . . sngewanckts Kunst verscbieäener
. . . . . . . . . . loekniken - klinrtlerlseke ttanäsrdelten ,
. fertig un«I «mgetsngsn . . .

AmWr «HimclmHmU
Nationale Jugendvorträge .

In diesem Winter finden in gleicher Art wie bisher im Museumssaale
abends 6 Uhr , nachstehende Vorträge statt :

18 . R »vember : Qr . Hans Hausrath , Professor an der Technischen Hoch¬
schule hier : » Der deutsche Wald."

18 . Januar : vr . Fritz Baumgarten , Professor am Bertholdgymnafium
und außerordentlicher Professor an der Universität Freibmg : »Das
Deutsche in der deutschen Kunst." (Lichtbildervortrag .)

14 . Februar : Oberstleutnant a. D . Cäsar Heusch : «Aus meinen Kriegs¬
erinnerungen 1870/71.

15 . März : vr . Ernst Fischer , Professor an der Universität Freibmg:
„Rassen und Völker ."

Der 2. Jahrgang unserer Vorträge ist im Buchhandel erschienen. In¬
folge unseres Vertrages mit dem Verleger sind wir auch in diesem Jahre
in oer Lage, den von uns eingeladenen Schülern. Schülerinnen und Lehr¬
körpern , sowie den Mitgliedern unseres Vereins den neuen Jahrgang zu dem
Vorzugspreis von 30 ^ zu liefern .

Für unsere Veremsmitglieder werden jeweils in den letzten drei Tagen
vor jedem Vortragsabende in der Musikalienhandlung von Tafel (Kaiserstr .)
Programme und Eintrittskarten bis zu zwei Stück für jedes Mitglied, soweit
Plätze verfügbar blechen, zur unentgeltlichen Entnahme ausgeleat und ebenso
zur Entnahme gegen Bezahlung der vorerwähnte 2 . Jahrgang oer Vorträge.

Der Vorstand.
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Refiamal . karlsdmg . Akademieskr . A

seperater Eingang durch den Hof.

Nur nächsten Montag bis Samstag ,
vorn «. S Uhr «nb nachm . 2 Uhr beginnend ,
wird ein feines Tuchlager , Fabrikrcfte und
Coupons , größtenteils bessere mod. Stoffe ,
deutsche und ausländ . Fabrikate, für Herren-
anzüge. Paletots und Kostüme rc. , da voll¬
ständig geräumt sein must» zu sehr billigen
Preisen abgegeben und ladet em verehrlichcs '
Publikum ohne Kaufzwang Höst, ein, zumal
ein Besuch den weiteste » Gang lohnt.

Karlsruhe ,
MSümMs« x. Hischmami.

6ro 8bvkT0g1. flokiikkerant eißvlilt »eis Nl»twle»s 1ssMl «z»
Frieärick glos Pvlr - Usrsn :
s. «kill L Lok'» vekzll-ksclöserie liZklie ,
Ii»i»er»tr»L« IÜ4 , Sekn« tt. kek , ItllÜlll , tlk .

Montag, den IS . November, vormittags V Uhr
und nachmittags 8 Uhr , werden im Auktionslokal Zähringer-
slraße 29 gegen bar öffentlich versteigert :

große , fein gekleidete Gelenkpnppen sowie ein großer Posten ver¬
schiedene gekleidete Puppen, fei ce Lederprlppen und Ledergestelle in allen
Größen und Christbaumschmuck.

Liebhaber ladet höfl. ein

I . Hischmann sen., Auktionator .
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klsssigp öKsodinon) . Korresponäenr , kuusni . stevknsv, Vleoiisellekre uvä
8vk « olckllnlls, ffuailsokrikt, Xontolcofrentlskre, Ksnäslslekrs , stank - nnä
störssnveson , Oeutsok , Lsglisok , franrösisvk sto. , kvansv sied Oainsn

avä storrev in kmosr 2sit , dsi wiiki^sm vonorur , svsiZvso .
l ^

sgvs - un «l Kben ^ Kii ^ sv .
LnsvÄrtigs srkalts» clurok unsors Vormittlung b'g.krprsissrmLlliguvA. —

^ usKbrlioks ^ usliuukt uvä krospskl gratis clurok äio virsktioo .

Violin - Unterricdt .
Vrtsilv Violin -vntsrrickt au ^riilAirKer viv nuvk au

varUesevrittvi »« Lokaler. ^

^ucivtig Zckuk , «MM
Lsrl -I ^isäriekstraLs 30 , 2 Irsxpon dook .

Keverbs- u.Vorsvkus8bsnkHsklmbe
gsväkrt

ermittelt

besorgt

nimmt

— so rin -kvi so —
^ gegen versonalbürgsobakt

T»« » ocler viuterlsguug vou Wertpapieren ,

Krölllkö in lautonäer ksbnnng (Lonto -Horroot),
Ssiiktsllits imä ffvpotkellsn ,
Ln un «I Vertsui von kffskten ,
üinlösung von 2ins- unci Vivicisnäen -Lelielnsn,
Linkolung neuer Kupons- unci viviüonclsnbogsn ,

diskontier- Veokss!,
Ksr» inls8sn auk Lokselr-Konto

sovie Dinlagsdüoder an .

Verlosung
des Weihnachtsverkaufs im Cvang . Vereinshaus, Ablerstraße 23,

zum Besten der Innern Mission (Stadtmission) 1911.

Wert der Gewinnste 800 Mark .

Ziehung am Montag , de» 11 . Dezember , vorm . S Uhr ,
im Frommelhans, Kreuzstraße 23 l. Abholung der Gewinne von
Mittwoch , de« IS . Dezember bis Mittwoch , de» Sv . Dezember ,
vormittags von 9—12 und nachmittags von 3- 6 Uhr. Die Ziehungs¬
liste wird im »Karlsruher Tagblatt" und im »Evana. Kuchen - und
Volksblatt" veröffentlicht . Bis zum Mittwoch , den SV . Dezember ,
abends 6 Uhr , nicht abgeholte Gewinne werden Eigentuni der Evange¬
lischen Stadtmission.

Lose st SV Pfg . sind von Samstag ab zu haben auf dem
Bureau des Evang . Vereins , Krenzstraße 23 ll , im La ^en des
Gvailg . Lchriitcuvcröius , Krenzstraße 25, bei Herrn Stadtmissionar
Lieber , Akademiestraße 47 , bei Herrn Stadtmissionar Höschcle,
Kreuzstr . 23, Herrn Verwalter Hochhuber , Adlerstr. 23 , Hern , Kauf¬
mann W . Boländer , Kaiserstr . 121, Herrn Kaufmann Friedrich
Rachf ., Zähringerstr. 86, Herrn Schuhmachermeister Dcschle, Adler¬
straß« 43 , Herrn Buck,bindermeister Tobler , Erbprinreustr. 20, Herrn
Kaufmann Diirrwächtrr . Fasanenstr. 47 , Herrn M . Fricdcrich
L Cie ., Kaiserstr . 112, Herrn Fncke - t, Bnchbmdermeister , Blumen¬
straße 14 , Herrn Bäckermeister Fr . Geisendörfer , Waldstr. 65 . Herrn
Kaufmann Karl Glaser , Zirkel 27 , Herrn Bäckermeister Hafele ,
Kaiserstr 87 , Herrn Uhrmacher Jock » Kaiserstr . 141 , Herrn Bäcker¬
meister Hcckmauu . Kronenstr. 42 , Fr . KrSulei », Kaffcehalle, Zäh¬
ringerstr . 104 , Herr» Kaufmann Chr . Oertel » Kaiserstr . 101/103 , Frl .
Geschwister Perrin Nachf ., Kaisersrr 124b, Herrn Fabnkant Rees ,
Kronenstr . 48, Herrn Bäckermeister Reiff , Kreuzstr 27, Herrn Buü,-
druckereibesitzer Reiff , Markgrafenstr. 46 , Frau Rößler , Bäckerei,
Markgrasenstr. 36Herru HofbäckerSchmidt , Zirkel 29,Herrn Bäckermstr .
Seeger , Rüppurrerstr. 44 , Hern: Metzgermeister Seeger , Riippurrer-
straße 40 , Herrn Kausinami Steltz , Waldstr. 42, Herrn Kaufmann
Fr . Treiber , WaLstr . 48, Herrn Bäckermstr . Zachma « «, Raickcstr. 20.

lleutscke t1äbeIA8U7isniponbkreii;ch«>>

klllmtt - IM - Verein
Karlsruke V . )

2 ur kukkISrung !
Das verekrl . Publikum macken wir böff.

clarsut aufmerksam , «iak cker k̂uiciruck auf
cken Kabatt -Lpar-lVlarkeu unseres Vereins :

„Oültis bis 31. Deremder I9II-
einer reicksgesetrl . Vorsckrikt entsprickt .

Ilm über ckie rurreit im Umlauf bekinä-
licken pabatt - 5par - lVlarken grüvcklick
abrecknen ru können , gelangen im ilLvke
näeksten lVlonats

neue jVIsrlcen
rur Ausgabe . Oie mit alten Marken teilweise beklebten Lucker
vvercken mit cken ueueu Kabatt-Lpar-lKlarken gefüllt unck in
unserer Oescküktsstelle IValckstr . 6 nacd wie vor eingelöst

Der Vorstand .

k V.
vckcm !

WM « Mftllei -rnM .
Sonntag » dm 12 . November , abends 8 Uhr , im große «

Rathaussaal
Voxtrag

des Herrn Professor Lepp von Pforzheim über den :

„XXV. Deutsche» Prokeskaukeukag I« Serli«.
vom 4. bi» K. Lllober 1S11".

Freier Eintritt für jedermann. Zur Deckung der Kosten (hohe Saal¬
miete) werden freiwillige Beiträge am Eingänge des Saales mit Dan?
entgegengenommen ._

LMmkenW dcr SMunMilst».
Die Generalversammlung findet nach 8 50 des Statuts

Donnerstag , den IS . November 1811, abends 8 ^- Uhr
im große « Rathaussaal statt.

Tagesordnung :
1. Wahl des Ausschusses zur Prüfung der Rechnung des lausende»

Jahres .
2. Mitteilungen über die Reichsversicherimgsordmmg .
8. Anttäge und Verschiedenes.

Die Mitglieder der Generalversammlung werden um zahlreiches Er¬
scheinen höflichst gebeten.

Karlsruhe, dm 10. November 1911.
Der Vorstand.
Albert Salzer .

Xaissi ' -Küöv 25 .

IVII 1"HII . UIV 6 .
Ilm irrigen OerüLdtsa rn begegnen , wuedsn

wir dieränred bekannt , ck«6 ckie Wirtsebut 't Mw
„Hopfengarten "

, Laiser - ^ IIee 25 , naob wie vor
— anob wLkrsnä cksr ^Vintermonato — fortgskübrt
wirst . Wir ewpfeblen nutzere nur an « stell betztoll
R-okstoffen dergetztelltsu eobt ba ^ eriseken Lxport -
biers , bell nnst stunkel , sowobl iw ^ nstzokauk als
in lflasoken . k'erner keine Weins sowie kalte nnst
warws Klebe M Mer lagssreit .

2uw Heiter genannten Letriebss sowie rwr
Lssorgnvg nnserss lklatzebenbiergstzebüktss babsn
wir stell Üerr » Ulbert Lodnsistsr stabisr , bestellt .

Unser sslslepkonruk ist 773 nnst erbitten wir
Lsstellnvgen Laiser -^ -lles 25 oster Lolkortstralie 13
„2nr Osrwania ".

Larlsrnde , iw Oktober 1911 .

I l!
. W j USslll

KvsvkSkkskvoken - kskii ' illi in ünnnoven

Da sieb in stev Novaten ^ ovewbor uvä Oorowder

ä !s Arbeiten Meistens storart banken , (lass es niobt iwwer

nrögliob ist , äio vorgosebriebeven I -iektzEten püvktliod

eill ^lldaltev , bitten wir äis verobrl . Luväsobakt , äev Lost »^

in OesebLktsbiiobsrll wögliebst balä auktzugebell .

staupimerikr -iags boi

KsrI Lug. Outtnsk .
iLLiserslfasss 56 . — relepbov 12 - ^ j

L
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6^os§hs^ oA/. ^ o/Z/sks/'a/rk

Frieärick ZIo§
k . Wkk L 8olni

'
! Mil -karkWerle

«'a/ss/ 'reeasss </s/» //e^ s/iL ^ aLLS.

6

^a§ e/- /> Ls </« --, S/ -o/i^s - T-u/stts -F^ /ts/n .

OcOO ! rS §

Die ^ asektrau m äer Voss .

Vas wunderbare » wirklick selbsttSKZe

8sller 8toü vssedmittkl
aus nur sUerkein8ter Aemsklener Kernseike unä cier

Lsuerstokk - LlltvtoLsIimg im Vasodkessel
okne jeäen Socks-, VlZasser§ 1as- oci . Lklor -^ usslr ,
ergibt ciurck ^2 stüncsiZes Kecken , okne

Keiben , « ne tsäellose >Väscke .
Origwal-Vossa 2N 30, SO, 78 uuä 106 ?kg .

^ u Kaden in allen Drohen - unck besseren
Kolonial waren - O esc käklen .

Olga ZsUnkovström
8 » nisi »uliv !< 8 . ^ kolagnspkisoks » Z^lsii » !» 8 » is « ns1i »s »sv 2^ 8

ZprrirlM: ZlinckersuLnskmenI ?ortrAz. KriMN, VerzrSrreraogea.
Lämllivke /Vufnskmsn lsils iok psnsönNok.

> Veilin 3 okl 8 - /Vuki »
'

3 g 6 enbills
baldigst . .

Sonnlsg » gsöttnvt von 8 bis S llbi » uniß lilfoobvalsgs von 8 bis 7 Ubn.

kanknuks

3 vNI 'SN8tl 'a 88 S 18

» sssssssss « » » »

empötzklt Zick bei
vorkommeväen OeleZonkeiten

f LlLiLilliiiiILiLiLiLiLiciOiii Itzktzplion 1652

I » » » « « » » » » » » » « » « » » » >
I » » I
! S » >

knsärieksbsl!,
Viv « ksni » s »»d3 « vi - II >» « >» » » « srwSxlietisv vsZPii
i>i !°W billi § 8n UreiüSS Luek 6eil Nilläerbswitibltso «io d^xiomsed
oosriviektsg LinMlbsU . Dured 2as »tr von 8 »>s , dtoorskllr ,

LiedtsooLäsIeLtrLlrt , 8sok , Kleie etc . billigste

Geld auf der Straße « <
finde« Sie

weM Sie anstatt teurer Naturbutter

MchU -MlWM

Arlcher Stolz
zum Preise von 90 Pfg . pro Pfund

verwenden .

Vollkommenster Naturbutter -Ersatz .

Täglich frisch zu haben bei

S « oL » oirvir
in den bekannten Filialen .

Gratismuster werde « gern abgegeben .

S-lH
M
M

s

0/7M - VbMche /
2^ /e/v eZ/s^M/ ^ e-r

S/ ^ ari/e M Sf/e/rk
ri )/ > - ^ /o/rc/e/ 'S Ltw ^ r/P/

'e/Q ^ / ö e/a ^ ro/ > / owo ^ /

^ ar/c ^ e/e/ '
/ e// - e/e -r ^ e ^ - ^ Sse/M /

S/e SM - ar AfWw ^ ortei/e
- /e/e/7 -5o/r-?e-2.

A/r § MM MHe . Me S '
reM

Vw - W L MM SwF - e ^ oMche

ItzulnekelcktMee
» e/asr A»tömmkob/ce/t wsgen ösrvrrüFt

^ /e</sr/s §e dsl . Va/s «/l//i .,F >reck>'reä »xk. 7.

LIsLsser Kesten - KesvIM
Vibtonisstnssso w Ui

Steter KinMnx von K «uLsit «o io SIli » en » 1off » n ,
Ssiint , S « i «i « n , I- « inen - unU

8oin i»s ^ « n , «lskoi » billig « pv « is « . - .7. . 7:.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblaties " .

Leben.
Komsn von

(18)
»rorgr Vrllsvoß .
——-—- (Rochdruck Verd»tcn .)

Von Frieda kamen seltene und knappe Nachrichten .
Die Hochzeit war für Oktober festgesetzt» dies war auch einer der

Strohhalme » an die sich Hedwig klammerte . Die fast geschäftsmäßig
uthlen Briefe sprachen nur von Ausstattungs - und Wohnungsangelegen -
dtiten, der glücklich geendete Kampf mit den Eltern Rosenbergs wurde
ganz flüchtig erwähnt , Annemariens Zurückkunft gar nicht . Bei Anne¬
marie erregte die Art , mit der man über sie hinwegging , nicht bloß Aerger
und Empörung , manchmal löste sich ein Gefühl des Verstoßenseins und
d" Heimatlosigkeit aus , das sie ganz verzagt machte und das sie vor
Georg zu verbergen ängstlich bemüht war .

Die ersehnte Nachricht aus Amerika war endlich eingetroffen .
Erwin Hellmann mußte sich in sehr guten und angenehmen Verhält -

Uchen befinden , denn er schrieb viel von seiner gesellschaftlichen Stellung ,
^rr Familie seiner Frau und dem amerikanischen Leben , ehe er aufden eigentlichen Gegenstand des Briefes überging . Er drückte sich sehr
dorsichtjg aus und erklärte , sich kein Urteil über Verhältnisse , die er nicht°us persönlicher Anschauung kenne, zu gestatten . Georg müsse wissen,was er tue . Er selbst sei gerne bereit , dem Bruder in jeder Weise andie Hand zu gehen , nur müsse er aus Rücksicht auf seine Frau und seine
SesellschaftlichePosition darauf bestehen , daß die Sache vorher vollkommen
^ ordnet würde , und Georg Annemarie nur als seine Frau mit zu ihm
brachte,

, Dagegen ließ sich nichts sagen . Georg brachte Annemarie den
Akes in die kleine Laube , wo sie jetzt gewöhnlich mit ihrer Arbeit zu
As » pflegte , und sie saßen lmM und nachdenklich über das dünne Papierum den kräftigen , steilen Schristzügen gebeugt .

Der Augenblick für eine Auseinandersetzung war nun wohl ge¬
kommen , aber die Frage , wohin Annemarie während der Zeit , bis die
Scheidung ausgesprochen war , gehen sollte, mußte früher erledigt werden .
Zu ihren Verwandten — davon konnte keine Rede sein. Georg hatte
Angst , daß sie ihm dort entgleiten könnte — er fürchtete den Einfluß
Friedas , sobald sie ihn ungehindert geltend machen konnte ; Annemarie
war nicht so stark , trotz ihrer leidenschaftlichen Zuneigung für ihn . Und
ganz allein an irgend einen einsamen Ort ?

Sie besprachen es lange an diesem kühlen , herbsthellen Nachmittag ,
ohne zu einer Entscheidung zu gelangen .

Die Sorge hielt Georg lange schlaflos in der Einsamkit seines
Zimmers — er war dorthin übersiedelt , da ihm das enge Beisammen¬
sein mit Hedwig ganz unerträglich geworden war . Er konnte es noch
aushalten , bet Tag jedes Wort und jede Miene hüten zu müssen, aber
seinen Schlaf und seine Träume belauert zu fühlen , war ihm eine zu
große Pein .

Er sann und sann in die langen , dunklen Stunden hinein , und
plötzlich stand fast körperlich der Gedanke an Robert Clermont vor ihm .
Und ob er ihn auch ungläubig und spöttisch zurückwies , der Gedanke war
einmal da und ließ sich nicht mehr abschütteln , es war , als drücke ihm
eine unsichtbare Macht die Feder in die Hand .

Schon nach wenigen Tagen traf die Antwort ein .
Clermont erörterte Georgs Entschlüsse nicht, sondern stellte sich ihm

einfach in jeder Beziehung zur Verfügung . Für Annemariens Aufenthalt
hätte er einen praktischen Vorschlag zu machen . Franzis Gesundheit habe
sich sehr gebessert und wäre ein Winterausenthalt an der Riviera in
Aussicht genommen . Es wäre sehr erwünscht , wenn sie die aufheiternde
Gesellschaft eines jungen Mädchens haben könnte, das , wie Annemarie ,mit den Verhältnissen vertraut wäre . Er lasse also an Annemarie die
Einladung ergehen , in Venedig mit ihnen zusammenzutreffen und bet
ihnen zu bleiben , bis Georg frei wäre . Dann könnten sie heiraten und
ihre Reise nach Amerika von Genua aus antreten . Nur müsse er noch
um etwas Geduld bitten . Der Zustand Doktor Winklers hätte sich sehr
verschlimmert , sei geradezu hoffnungslos — aber es könne noch einige

Zeit dauern , bis die Erlösung eintrete . So lange müßte er in Wien
bleiben .

Das war eine wünschenswerte Lösung , und wenn Georg auch die
große Dankesverpflichtung drückend empfand , ja — wenn ihn auch bei
dem Gedanken an Clermonts vielfach kommentierte Vorliebe für schöne
Frauen und seine sichtliche Bewunderung Annemariens edl unbehagliches
Gefühl beschleichen wollte , so konnte man nicht anders , als das Anerbieten
mit Freuden anzunehmen .

Er antwortete dankend und schrieb, daß er Annemarie dann selbst
nach Venedig begleiten würde .

Die Tage schlichen, wie wem sie Blei an den Füßen hätten .
Hedwig konnte für ihre Ungeduld kaum die äußerste Schranke mehr auf¬
recht halten , und die beiden anderen empfanden den Zwang und di«
Qual der Verstellung mit jedem Tage mehr . Man vermied es, zu dreien
beisammen zu sein , die Mahlzeiten wurden flüchtig und wortlos einge¬
nommen . Selbst die Stunden , die Georg und Annemarie sich mit allem
Aufwand von List » nd Vorsicht sicher» konnten, litten unter Unruhe und
der nahenden Entscheidung . Und der Becher, aus dem sie tranken , stillte
ihren Durst nicht .

An einem trüben , warmen Nachmittage fuhr Hedwig in die Stadt .
Sie entfernte sich ungern für längere Zeit von Hause, aber sie hatte
wichtige Einkäufe zu machen , die sie niemandem anvertrauen wollte .
Georg hatte bei Tisch flüchtig erzählt , was er für den Nachmittag vor¬
hatte , so daß sic ihn fern von Hause wußte — wenn es wahr war , was
er sagte !

Auf dem Rathause war eine große , schwarze Fahne ausgesteckt ,die in der ruhigen Luft schwer und regungslos herabhing . Im nächsten
Laden , den Hedwig betrat , erfuhr sie, daß dies für Doktor Winklers letzte
irdische Ehre geschehen sei, vorgestern sei die Todesnachricht eingetroffcn .
Das Begräbnis habe aber gestern in Wim stattgefunden , warum , könne
niemand sich erklären , und jedenfalls auf Elermonts Anordnung .

Die Schwarzenauer hegten jetzt große Bitterkeit gegen den Herrn
von Jagenhofen — cs fehlte der Verdienst durch die große Anzahl von
Menschen , die dort gehaust hatten , lieber «ll wohin Hedwig kam, hörte
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Kenner eines QualiMrsektes Weingroßhandlung
bevorzugen

» » >( die Weltmarke « « «
t ' SroMrzvgl.

Mlieferant
karlstr. 22. Karlsruhe leleph. IZbO

Delnynrv ^ nomel ^ ag?rV Rhein-, Mosel- u . 5chaurnwein -ke1lereien

Zu beziehen durch den Weinhandei und velikatessen -öeschZste. veinhsrd L Lo ., Loblenz a . ich.

Für die Reise empfichlt

WM -SAlMll
in versch. Grützen zum Ver¬
packen von Damenkleidern rc.

Eugen Langer ,
Papierhandlung ,

am Kaiserplatz.

I.. L. 3. ÜIsM allo im 2 , 81 ovlr
I,, » . Idiuwu KOIOASN — levinv
LoäenksNe . OleiokwäLix erwärmt —
äen ALQMil ILA Ktzöö

'llst — lÄsoks Ltz-

älevlMK. 8 itk»ovi» u. Ssmstsx bis iv vbr sdsnklr,

^ ISrlnivKsKsiI Xsirerstr . 138.

Lckokolacle .
Die von ^akr ru )»kr immer §röKeren ^ bsstr iincieniZe
8ckokolacke 6er LompsZnis trantzsise » 8traKburZ ,
bringe ick auck in diesem Mkre okne preisallkscklaß;
in kriscker 8en6un§ rum Verknus. Es ist wiederum
AÜnstiAe OeIe§enkeit geboten , eine §ute Lckokolacke
billiZ einrukauten , cka 6ie Verpackung unck Ausstattung
wegkällt unck sick rum Essen, Kocken unck kacken
besonders kür ckie kerannakencke VVelknacktsbäckerei
verwenden lakt unck okne Lckacken als XVintervorrat

eingelegt werden kann.

Preis per pkunck lAK. 1.25, bei 5 ptunck lVik . 1 .20 ,
Klöcke a b pkunck lVlk. 7.—.

K»L lm » IlMllMk
l 'elepkon 1170 6rokk . Hoflieferant ^ Ka6emiestr . 12

Hokliekerant I . lVI. 6er Königin von 8ckrvecken .

«
M

in Preis unck 6üts
sivä nnsors

elvleli '. I ^ssokvnlsmpen .
grösste Ausvsöl . — Aparte kieukeiten .

^ ssvkvnlsmpvn , Irompl » ,
mit ia öattsris unc! 8Irns
von 88 Hk bis ^ 2 ,28 »

klektr . 8sli8>silii>kn . klelllr . lirsmtteimsllelii.
kröslz -katterien 3V, 35 u. 45 He

Kienen : Xokienfaäen 28 V
»ileiailfLäen 60 Osram 65 V

Ksnlsnuk « >. 8 .

RII . H.
8 sissns 1i»ss »s 81/88 .

« -

ieäsrlagsn :
8 . Kieler, Osinsn-k'rissm.
Hokieksrant krisäriok sie ».
Karl llotll, HokäroMrie .
I,. Volk, karknm ., Zirkel.
Otto kiavkar , Eiäelltas-Vrox.,Larisirasss 74.
Lmil vsnnig , Laissrstr . 11 .
Otto klarer , vroxsris , IVil-

ksimstrasse.
Straus -Drogerie , Nüklbnrg .

äsntsonon Llarken stsnen

llörnsr
klüxel u . piano »
1°ovkiillo nnä Lpislart von
kvekstsi, künstl. Vollsoäuvx.

Estato ALSssiednnng
vn»n«I Prise ISN.

!7isäsrlaxs ksi

Oki*,
kianoiortobsu -,

Lager unä koparsturanstalt ,
Asnlsi -uk « , kittsrstr . ll .

IlL . VsrsLnmen 8is viekt,
vor ^ nsedsikuv^ sinss kiavos
auok mein roiedsortiortos Lager
rn desiedtigsn .

keinsts Sosoronren .
Da kein Eaäsv , ditto ank Ltrasso

nnä limumor an aoktsn.

1 .
Kvkir

Harmonium - un 6
p I^ ^ O - iVlLgsrin

Käirt.8irUNL
Kari - frlecirlckgtrake 21

(ponckeilplatr ).

Alleinvertreter erstklassiger

^ Iü § elunapianino8
Lekieckma^er 8c 8ökne

(älteste unä Ltammkirma)
Eeurick, keiprig
Qebr. Knake
Kitmüller

liebe ! 8r Eeckleiter
Irmler
ringer
Lrancies
Aciam

Eern -Pianinos von 450 iViark an . — Einckkolm -
unck liörügel - Harmoniums von 120 ölark an.

Oequeme ^akluogsbeciingungen
Lei Larraklung Koker kabstt

keltere Instrumente vercken rum köcksten Preise
in 2aklung genommen .

Iklelvlikeii in » ! ilikliWkeil

-

Vtterstrsrse, näekst äer Zssiserstrasse.

Enthmmngs -NL ».
hatalle guten Eigenschasten, tausend¬
fach bewährt, 3 .50 , 2.50 , 1 .50,
von Franz Kuhn , Kronen -Parf .,
Nürnberg . Hier : Herm .

Vieler » Parf .» Kaiser -
stratze SS » , Inter¬
nationale Apotheke »
Kaiserstratze 80 .

Llelisr kür kuvvklsg «
nodst Anlsgung van 8aku <* - Vo «»>»!vl, <ung « n gvgan
llnuale von ÜUl,na >»augan n kenvoi »» tel,enllo Sollen .

Ssäiouuug auok auLsr äem Saus .

Aoieenaknsve 34 , 2 Ltoek , nobon Hots — 7elepi «on S0S4 .

sie den Tod des Doktors besprechen, und auch die Geschichte von dem
Mord, schon verblaßt durch die wenigen Wochen, wurde wieder auf¬
gefrischt .

Der Hingang ihres alten Freundes, der so oft mit sicherer Hand
ihr Leben bewahrt hatte, berührte Hedwig schmerzlich, er hatte eine Lücke
in ihr Leben gerissen, und das kam ihr schon lange trostlos und öde
genug vor . Und daß sie ohne Verständigung geblieben waren, begriff sie
nicht recht — so hätten sie wenigstens der Seelenmesse beiwohnen können ,
die man heute früh für ihn gelesen hatte.

Ein Vaterunser mußte sie noch für ihn beten, ehe sie heimkehrte .
Die Kirche lag schon im dämmerigen Halbdunkel — der trübe Tag

ließ nur ein schwaches Licht durch die gemalten Fenster dringen ; die
Kerzen standen wie feurige Pünktchen gereiht über den Altären , und der
Flitterschmuck glitzerte schwach in ihrem Licht . Wie ein dunkles, rotes
Auge sah die ewige Lampe herüber, Hedwigs Augm hingen wie gebannt
an ihr, als sie niederkniete und ihr Gebet zu sprechen begann. Aber un¬
willkürlich schweiften ihre Gedanken von dem, für dessen arme Seele sie
die frommen Worte sprach , wieder zu ihren eigenen nagenden Sorgen
zurück, und es war ihr, als sollte sie nicht für den beten , der allem
Erdenleid enthoben ruhte, sondern für sich selbst um Hilfe flehen. Und
plötzlich stand wieder das alte Gespenst vor ihr, Annemaries schönes Ge¬
sicht — und Georg daneben. —

War das eine Antwort vom Himmel ?
Sie stand wankend auf . Nicht einmal beten konnte sie mehr. Sie

gehörte nicht zu den Frommen und erfüllte ihre religiösen Pflichten mehr
aus Gewohnheit und deS Beispiels für ihre Untergebenen halber , als
aus innerstem Bedürfnis . Aber heute fühlte sie sich so elend und verlassen ,
daß sie mit beiden Händen nach irgend einem Halt langte . —

Drüben rauschte etwas . Ein altes Weiblein, den Rosenkranz um
die Hände gewickelt, kam aus der dunkeln Ecke hervor und schlürfte an
Hedwig vorüber, es sah verklärt und zufrieden aus — was für Sünden
mochten der Besitzerin dort im Beichtstuhl vergeben worden sein ?

Und auf einmal kniete sie selbst in der dunklen Ecke. —
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Es war nicht der alte Pfarrer , durch den Vorhang erspähte sie ein
fremdes Gesicht, nein, nicht ganz fremd, sie hatte es schon gesehen, sie
wußte nur nicht wo . Die Stimme des Priesters war hart und unmelodisch ,
aber seine Worte waren wohlgesetzt und klug , er verstand zu fragen , vor F «- F »
dem ungestümen Verlangen , ihr Herz zu erleichtern, sachte den letzten
hemmenden Riegel zurückzuschieben.

Hedwig vergaß, daß sie von sich selbst zu sprechen hatte, langsam
glitt sie in die Rolle der Anklägerin hinüber, die ihre Eifersucht und
schlimmen Gedanken zu verteidigen und zu rechtfertigen suchte. Zuletzt
verstummte sie erschrocken, mit dem beschämenden Gefühl , doch mehr ge¬
sagt zu haben, als sie durste, ihre Seele preisgegeben zu haben bis in die
unterste Tiefe . Am liebsten wäre sie jetzt aufgesprungen, aus der Kirche
gelaufen — ohne Segen und Absolution. Aber die dunklen Augen des
Priesters hielten sie an ihre Stelle festgebannt, und mit glatten Worten ,
die wie wohlgezielte Hammerschlägeniederfielen, begann er ihr die Ursache
ihres häuslichen Unglücks ausemanderzusetzen — Lauheit im Glauben —
Auflehnung gegen die göttlichen Gesetze — Nichtachtung der kirchlichen
Pflichten — wenn der Mann das Haus des Herrn meide . —

„Wer er ist ja Protestant, Hochwürden ! " stammelte Hedwig.
Die Augen drüben funkelten auf, dann sagte der Priester achsel¬

zuckend:
»Dann sollte mich eigentlich nichts wundernehmen — Sie find doch

katholisch getraut ?«
„Nein ! " Hedwigs Stimme zitterte immer stärker, » wir sind pro¬

testantisch getraut — mein Mann hat es so gewollt.«
„Was ist dann Ihre Ehe ? Heilig — Unauflöslich ?"
Die betäubte Hedwig hörte, ohne es ganz fassen zu können , die

Worte mit an, die ihr all die Sünde und Gefahren einer solchen Ehe
auseinandersetzten— sie müsse ihren Mann unbedingt dazu bringen, sich
nochmals und katholisch trauen zu lassen .
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